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Geratshofer Schützen mit einem klaren Aufwärtstrend
Schießsport: Teilnehmerzahlen bei Wettbewerben gestiegen. Neue Könige und Vereinsmeister ausgezeichnet.

Geratshofen Beim Schützenverein
Gemütlichkeit Geratshofen wur-
den die neuen Könige und Vereins-
meister gekürt. Erster Vorsitzen-
der André Dietze bedankte sich bei
einer Feier für das erbrachte Enga-
gement bei seinen Schützinnen
und Schützen und gab das Wort an
Magdalena Gerblinger weiter. Sie
stellte fest, dass der Aufwärtstrend
des Vereins an der sehr guten Teil-
nehmerzahl bei den Veranstaltun-
gen erkennbar sei.

Neue Schützenkönigin wurde
mit einem 23,3-Teiler Sarah Tho-
ma, gefolgt von Walter Schmutzer

mit einem 23,4-Teiler und Thomas
Wörle mit einem 29,8-Teiler. Bei
den Jungschützen erreichte Emily

Langenmaier mit einem 15,0-Teiler
die Ehre der Jungschützenkönigin.
Ihr folgten Clarissa Kaim mit ei-

nem 43,0-Teiler und Hannah Gerb-
linger mit einem 50,4-Teiler.

Lichtgewehre werden in Gerats-
hofen für Kinder angeboten, die
noch zu jung sind für ein Luftge-
wehr. „Dies kam bei uns im Verein
so gut an, dass wir zurzeit mit sie-
ben Lichtgewehrschützen/-innen
jeden Sonntag trainieren können“,
so Gerblinger. König in dieser Dis-
ziplin wurde hier Tobias Rupp mit
einem 112,3-Teiler, gefolgt von Isa-
bella Leukefeld mit einem
170,6-Teiler und Marie Gerhards
mit einem 190,0-Teiler. Eine be-
sondere Ehrung erhielt Rebecca

Leukefeld, die als „eifrigste Schüt-
zin“ mit 69 Serien das Feld anführ-
te. Ihr folgte Clarissa Kaim mit 44
Serien. Geldpreise wurden für die
Meisterserien und Meisterblattl
ausgegeben. Hier kamen die fünf
besten Serien und die fünf besten
Blattl beim Weihnachtsschießen in
die Wertung.

Ergebnis Meisterserie: 1. Rebec-
ca Leukefeld, 293 Ringe; 2. Emily
Langenmaier, 289 Ringe; 3. Claris-
sa Kaim, 287 Ringe. Beim Mei-
sterblattl landete Lars Leukefeld,
gefolgt von Hannah Gerblinger
und Bianca Leukefeld. (AZ)

Strahlende Geratshofer Schützen. Von links: Wurstkönig Walter Schmutzer,
Schützenkönigin Sarah Thoma, Laserkönig Tobias Rupp, Jugendschützenkö-
nigin Emily Langenmaier und Wurstjugendkönigin Clarissa Kaim Foto: D. Dietze

Quartett ist beim Weltrekord dabei
Handball: Vier Sportfans aus dem Augsburger Land waren unter den 53.586 Zuschauenden

beim Eröffnungsspiel der Europameisterschaft in Düsseldorf.

von Oliver Reiser

Düsseldorf/Landkreis Augsburg Mit ei-
nem doppelten Paukenschlag wur-
de am Mittwoch die Handball–Eu-
ropameisterschaft in Deutschland
eröffnet. Nicht nur, dass die deut-
sche Nationalmannschaft mit ei-
nem deutlichen 27:14-Sieg gegen
die Schweiz ein Ausrufzeichen
setzte – exakt 53.586 Zuschauende
sorgten in der Düsseldorfer Arena
für einen Weltrekord. Noch nie ha-
ben mehr Menschen live ein Hand-
ballspiel gesehen. Mit dabei war
auch ein Quartett aus dem Land-
kreis Augsburg.

„Diese Stimmung – einfach
mega. So etwas habe ich noch nie
erlebt“, schwärmt Oliver Haber-
korn noch am Morgen danach von
der gigantischen Atmosphäre in
der multifunktionalen Arena, die
für dieses Spiel ein Dach über den
Kopf bekommen hatte. Und das,
obwohl der Trainer des Fußball-
Kreisligisten SV Ottmarshausen
als glühender Fan des FC Bayern
München und der Augsburger
Panther schon bei vielen Sporter-
eignissen vor Ort war. Dabei hatte
Johannes Golla, der Kapitän der
deutschen Handballer, noch Be-
denken, dass die Aktionen auf dem
Feld und die Reaktionen auf den
Rängen nicht schnell genug kom-
patibel sein könnten. Von wegen!

„Sensationell!“, sagt Gerhard
Biber zu der Stimmung auf den
Rängen, „auch wenn man die Ner-

vosität vor der großen Kulisse ge-
spürt hat und das Spiel gegen ei-
nen etwas schwächeren Gegner
nicht so sonderlich spannend ge-
wesen ist“. Für den Vorsitzenden
des TSV Zusmarshausen war es
das erste Handballspiel überhaupt,
das er gesehen hat. Er hatte die
Karten als Direktionsleiter der
Deutschen Vermögensberatung,

für die der deutsche Spielmacher
Juri Knorr als Werbebotschafter
fungiert, bekommen. Und schnell
waren Mitfahrer gefunden: Markus
Wurm aus Zusmarshausen, Tomas
Kohoutek, der ehemalige Trainer
des SV Ottmarshausen, und sein
Nachfolger Oliver Haberkorn. „Bei
solchen Sachen bin ich immer da-
bei“, lacht der 39-Jährige.

Dabei hing die Reise nach Düs-
seldorf zunächst am seidenen Fa-
den. Durch die Protestaktion der
Bauern in Augsburg ist Haberkorn
erst zwei Minuten vor der Abfahrt
des Zuges am Hauptbahnhof an-
gekommen. Dann hatte das Quar-
tett Glück, dass aufgrund des
Streiks der Lokführer ihr Zug ge-
fahren ist. Haberkorn: „Der Rest ist
ausgefallen.“ Zur zweiten Halbzeit
des Eröffnungsspiels Frankreich
gegen Nordmazedonien waren die
vier aus dem Landkreis Augsburg
dann auf ihren Plätzen. „Wir hat-
ten im Unterrang gute Sicht auf
das Spielfeld“, berichtet Haber-
korn.

Nach der Eröffnungsfeier hatte
es ihm Spiel der deutschen Mann-
schaft gegen die Schweiz vor allem
Andreas Wolf angetan. „Eine Ma-
schine“, die aus nächster Nähe un-
ter Beschuss genommen wurde.
Haberkorn: „Handball-Torwart
möchte ich nicht sein.“ Auch Ger-
hard Biber war vom deutschen
Keeper beeindruckt: „Er hat sensa-
tionell gehalten.“ Um das Endspiel
zu erreichen, müsse die Mann-
schaft von Trainer Alfred Gislas-
son aber noch eine Schuppe drauf-
legen. Nach dem 27:14-Triumph
ging es für das Quartett dann noch
in die Düsseldorfer Altstadt. An
der längsten Theke der Welt hat
man friedlich mit den vielen Fans
aus der Schweiz gefeiert, ehe es am
Donnerstag dann fahrplanmäßig
wieder zurück nach Augsburg
ging.

Grandiose Stimmung! Gerhard Biber, Oliver Haberkorn, Markus Wurm und To-
mas Kohoutek (von links) waren beim Eröffnungsspiel der Handball-Europa-
meisterschaft dabei, als in der Düsseldorfer Arena beim 27:14-Sieg gegen die
Schweiz mit 53.586 Zuschauenden ein Weltrekord aufgestellt wurde.
Foto: Oliver Haberkorn

Die Favoriten
geben sich

keine Blöße
Schießsport: Erste

Runde im Pokal ohne
Überraschungen

Region Wertingen Die erste Runde
des Gaupokals 2024/2025 im
Sportschützengau Wertingen ist
seit wenigen Tagen absolviert. Be-
sonders auffällig dabei ist, dass
sich alle vermeintlichen Favoriten
durchgesetzt haben. Kein einziger
Verein, welcher in einer niedrige-
ren Liga als die gegnerische Mann-
schaft unterwegs ist, konnte sich
durchsetzen. Einzig Waldeslust
Oberthürheim konnte sein Heim-
recht ausnutzen und gewann im
heimischen Schützenheim im
D-Klassen-Duell gegen Eichenlaub
Zusamzell. Titelverteidiger Froh-
sinn Binswangen setzte bei Hallo-
dri Wertingen ein deutliches Sig-
nal an die Konkurrenz. Mit starken
1344 Ringen erzielten die Binswan-
ger das mit Abstand beste Ergeb-
nis der ersten Runde. Das engste
Duell lieferten sich Gemütlichkeit
Geratshofen und Alpenrose Hau-
sen. Trotz starker 1294 Ringe ist
für Geratshofen bereits in der ers-
ten Runde Endstation, da es die
Gäste aus Hausen nämlich auf
starke 1306 Ringe brachten. Anton
Stuhler von Ritterburg Bocksberg
mit einem 4,1-Teiler und Clarissa
Kaim von Gemütlichkeit Geratsho-
fen mit einem 4,4-Teiler dürfen
sich auf das Finalschießen im Ein-
zel freuen. Sie schossen in der ers-
ten Runde nämlich die zwei besten
Teiler. (THMI)

Gaupokal, 1. Runde
Gottmannshofen - Emersacker 1269:1303
Oberthürheim - Zusamzell 1240:1162
Sontheim - Allmannshofen 1191:1244
Ostendorf - Prettelshofen/Rieblingen 1225:1255
Baiershofen - Buttenwiesen 1097:1281
Biberbach - Pfaffenhofen 1242:1273
Hohenreichen - Frauenstetten 1259:1288
Kühlenthal - Bocksberg 1193:1257
Markt - Lauterbach 1168:1282
Asbach - Wortelstetten 1176:1304
Blankenburg - Hettlingen 1172:1308
Hegnenbach - Eisenbrechtshofen 1106:1158
Herbertshofen - Hirschbach 1246:1279
Ehingen - Unterthürheim 1294:1307
Geratshofen - Hausen  1298:1306
Meitingen - Zusamaltheim 1251:1293
Roggden - Westendorf  1250:1285
Wertingen - Binswangen 1270:1344
Rischgau - Erlingen 1147:1267
Wörleschwang - Laugna 0000:1206

Schießsport

TC Frauenstetten

Bei Jahresversammlung
Rückblick auf 50-Jahr-Feier
Der Tennisclub Frauenstetten hält
am kommenden Freitag, 19. Janu-
ar, im Schützenheim in Frauen-
stetten seine diesjährige Jahres-
hauptversammlung ab. Beginn der
Veranstaltung ist um 20 Uhr.
Unter anderem stehen der Tätig-
keitsbericht des Vorstands, die
Berichte der Mannschaftsführer,
die Neuwahl des gesamten Vor-
stands sowie eine Satzungsände-
rung auf der umfangreichen Ta-
gesordnung. Abgerundet wird die
Versammlung mit einem Bilder-
rückblick auf das Jahr 2023 mit
dem 50. Gründungsjubiläum des
Vereins (kja).

Lokalsport kompakt

Hallenfußball
Schwäbische Futsal-Meisterschaft, Günzburg, Rebay-
halle, Samstag, ab 12.30 Uhr; Landkreis-Teilnehmer: Türk
Gücü Lauingen

Volleyball
TV Dillingen – VSC Donauwörth – FC Langweid, Män-
ner-Bezirksliga, Dillingen, Sebastian-Kneipp-Halle,
Samstag, 14.30 Uhr

Tischtennis
2. Bundesliga, Frauen: TTC Langweid – DJK Offenburg,
Sonntag, 11 Uhr, Dreifachsporthalle an der Hauptschule
Langweid

Sport am Wochenende

Mit neuer
Nummer eins in
die Rückrunde

Tischtennis: Frauen
des TTC Langweid

mit Positionswechsel
Langweid Das Tischtennis-Frauen-
team des TTC Langweid startet am
Sonntag, 14. Januar, um 11 Uhr mit
dem Heimspiel gegen die DJK Of-
fenburg in die Rückrunde der 2.
Bundesliga. Zu Gast ist die DJK Of-
fenburg.

Beide Teams gehen punktgleich
mit 9:9 Punkten in die Rückrunde,
und beide Teams wollen sich mit
einem Sieg voneinander absetzen.
Teammanagerin Cennet Durgun

ist mit dem Auf-
gebot Veronika
Matiuina, Ganna
Farladanska,
Diana Styhar
und Vitalija
Venckutte auf
Revanche für
Vorrundennie-

derlage bestrebt. „Wir wollen das
unbefriedigende Leistungsbild
vom Hinspiel vergessen lassen.“

Das Team geht mit Positions-
wechseln in die Rückrunde. Die
17-jährige Jugendspielerin Veroni-
ka Matiuina, die in der Vorrunde
ohne Niederlage geblieben ist,
rückt von Position drei auf eins auf
und muss sich nun gegen stärkere
Konkurrenz beweisen. Die bisheri-
ge Spitzenspielerin Ganna Farla-
danska rutscht auf zwei und Diana
Styhar auf drei ab. Wie sich dies
auswirkt, dahinter steht ein Frage-
zeichen. Cennet Durgun vertraut
ihren Spielerinnen. (jug)

V. Matiunina

Beim TSV Binswangen wurden die neuen Tischtennis-Vereins-
meister ausgespielt. Bei guter Beteiligung und hart umkämpf-
ten Vorrundenspielen ging es in die K.-o.-Runde. Hier konnten
sich Werner Bunk und Robert Steigerwald durchsetzen. Im Fi-
nale konnte Steigerwald seine gute Form bestätigen und wur-
de somit Vereinsmeister 2023. Im Spiel um Platz drei setzte
sich Günter Mayer gegen Holger Schrezenmeir durch. Sehr er-
freulich war, dass nach längerer Zeit wieder eine Vereinsmeis-
terin ausgespielt werden konnte. Julia Sendlinger siegte gegen
all ihre Kolleginnen und nahm den Titel mit nach Hause. Im
Bild von links: Günter Mayer, Julia Sendlinger, Robert Steiger-
wald und Werner Bunk. Text/Foto: Mayer

Tischtennis-Vereinsmeister Überraschung auf dem Parkett
Jugendfußball: E-Juniorinnen der SG Erlingen/Biberbach

holen sich den schwäbischen Meistertitel.

Biberbach/Erlingen Riesenjubel bei
den Fußball-E-Juniorinnen der SG
Erlingen/Biberbach. Bei der End-
runde um die schwäbische Meis-
terschaft im Hallenfußball in
Augsburg feierten die Mädels aus
dem Schmuttertal den Titelge-
winn. „Damit haben wir nicht ge-
rechnet“, freute sich Trainerin
Nina Haupt mit ihrem Trainerkol-
legen Jürgen Richter und den jun-
gen Spielerinnen über diesen tol-
len Erfolg.

Mit einem 2:2-Unentschieden
gegen den Turnierfavoriten TSV
Schwaben Augsburg und einem
1:0-Sieg gegen den FC Augsburg
feierte die Spielgemeinschaft ei-
nen starken Beginn in dem nach
Futsal-Regeln ausgetragenen Tur-
nier. Die restlichen Spiele wurden
dann eine deutliche Angelegen-
heit.

Gegen den SV Scheppach (2:0),
SV Mering (3:0), FC Thalhofen
(5:0) und TSV Diedorf (1:0) gab es
dann zum Teil recht deutliche Sie-

ge für die Erlingen-Biberbach-
Kombination. (oll)
Die Turnierplatzierungen: 1. SG Erlin-

gen/Biberbach; 2. TSV Schwaben, 3. SV
Scheppach, 4. FC Augsburg, 5. SV Mering,
6. TSV Diedorf, 7. FC Thalhofen.

Schwäbische Meisterinnen, die E-Juniorinnen der SG Erlingen/Biberbach.
Hinten stehend: Trainer Jürgen Richter, Trainerin Nina Haupt. Stehend von
links: Amalia Mann, Elena Haupt, Holly Reichert, Elena Richter, Anna Schiller,
Magdalene Förg, Marlene Dirr, Alexandra Wiedemann, Sofie Morbitzer. Vorn
Trainerinnensohn Emil Haupt und Torhüterin Mia Schütze. Foto: Nina Haupt
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